N 305. 


Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Bierteljäprlicher Abonnementspreis in Thorn bel der Expedition 
Brückenstraße 34 — 


: bei den Depots und bei alle 
ai "amfalten 1,50 Mark, frei in 3 Haus 2 1 
1 N 725 


N 


ahme auswärts: Strasbur 
431 25. Jutz Wallis, Buchhandlung. 

raudenz: Der „Geſellige“ 8 
Gollub: Stadtkämmerer Auſt 


Juſeraten⸗ 
Br 


en, 


EIERN 
Für das nüchſte Quartal 


bitten wir die Erneuerung des Abonnements 
auf die 3 


„Thorner Oſtdeutſche Zeitung“ 


nebſt Illuſtrirter Sonntags beilage 


= wöglichſt bald = 


zu bewirken, damit beim Beginn des 
nächſten Quartals eine unliebſame Unter⸗ 
brechung in der Zuſtellung durch die Poſt 
vermieden wird. ME 


Man abonnirt auf die 


„Torner Ofldenkſche Zeitung“ 
bei allen Poſtanſtalten, Landbriefträgern, 
in den Depots und in der 
Expedition, 
Brückenſtraße Nr. 34, parterre. 


zum Preiſe von 


1 Mark und 50 Pfg. 
(ohne Bringerlohn), 


Probenummern ſtehen gratis und 
franko zu Dienſten. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 30. Dezember. 

— Pee Kaiſer empfing am Sonnabend 
Jormittag den Oberſt v. Keſſel und den Maler 
ctöchling und hielt von 11 Uhr ab eine kleine 
haſenjagd in der Umgebung des Neuen Palais 
b. Nachmittags empfing der Kaiſer im 
Beifein des Chefs des Geheimen Ziviltabine:g 
en Pr feſſor Begas zur Vorlezung von 
. Sfiggen über die projeftirte Ausſchmückung der 
sieges⸗Allee 

— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe 
t mit Gemahlin am Freitag Arend in Wien 
in zetroffen. 


Feuilleton. 


er Sylveſterball. 


Erzäblung von Aug u 
3 (Unber. Radbrag Verboten.) 
„Papa, ich brauche Geld,“ 
heller, indem fie ſich auf bie 
ehnſtuhls ſetzte, in dem ihr Water ruhte und 


hmeichelnd ihre kleine Hand um ſeinen Nacken Du 


gte. 

Ach!“ ſagte der Vater ſcherzend, ae 
b bei Dir etwas ganz Merkwürdigez!“ as iſt 
ab, ſie konnt 
licht leiden, wenn ihr Vater fi 5 
den ſeſten Plan 


Ball zu 
„Aber, Popa, ſeit acht Tagen Be 5 — 
Dir ordnet, und Koufine Frieda ft 


am Syloeſter⸗ 


id warmem 
ſtet viel Geld 


14 


eiſung an 
d hole 


ir das Geld, aber gebe nicht zu grauſaa mit | Stehen gebracht. 


einem alten Valer um, die Zeiten 
jleht!" Minna flog ihm an d er 


— waren 
Sylveſterball 


Sie wohnten in einer reizenden Villa unweit] und 


Schlitten 


g: A. Fuhri 
Neumark: 
antenburg: M. Jung. 


Auf dem Bahnhofe bat'en ſich [werden ſoll, wird nicht mitgeleilt. 


Dienstag, den 31. Dezember 


4 n 5. 
Köpke. 


5 


der deutſche Botſchafter Graf zu Eulenburg. 
und 5 N 7 Mitkgliede 4 deütſcheſt 
Bolſchaft, ſowie der bayeriſche Geſandte 


Einladung des Kaiſers 


dee Umgebung des Kaiſers ſich Miniſter 
befinden, welche dem Fürſten Bismarck nicht 
paſſen. f 


e Der 
durch eine im 


Reform der Zivil⸗ 
ſind Vorarbeiten 


— 


— Die „Schleſ. Ztg.“ beſtätigt, daß im | verwaltung 


Expedition: Brückenſtr. 34, part. Nebaktion: Brückenſtr 
Fernuſprech Anſchluß Nr. 46, 
JInſeraten⸗Aunahne für 


die 


alle auswärtigen Zeitungen. 


r ing * 


Sf, or’& über, jeiy i -Dü nie 21 
Volk“ wurde als ungenüge:d bezeichnet, die 
Sache nerde durch einen Wechſel in der 


Rab binern auch der proteſtantiſcke Oris-Pfirrer 


Mitteilung über die 
Einnahmen an Zöllen und gemein⸗ 
Verbrauchsſteuern ge⸗ 
eine nochmalige Berichtigung 


hat, iſt folgendes feſtzuſtellen: Die Einnahmen 


aus den Zöllen und Verbrꝛuchsſteue n haben übung des 


bis Ende November d. 10 799 481 Mk. mehr 
als im Vorjahr ergeben. Dazu kommen Mehr- 
einnahmen aus der Börſenſteuer 9010 226 Mk., 
aus dem Lotlerieſtempel 4944459, Wechſel⸗ 


Infertionsger jr 


ögefpaltene Petitzeile oder dere. Raum 10 gf. 
5 in Thorn. die En ped. ton Brüßerdrahe 34 

x inrich Netz, Koppernikusſtraße. g 

ein 

5 

8 * N 
uſtein und Mo me 
e 


M., Nürn⸗ 


0 


werden. 


Reichs verfaſſung zuſtehenden Rechte pre e⸗ 
zugeben, al 


— 


„Vorwärts“ eine Notiz, wonach in Barmen 


zu te 


Unter der Ueberihuift 
„Gnade, wem Gnade gebührt“, brachte den 


zwei wegen Mißhandlung einer Zivilperſon zu 


drei Monaten Gefängnis verurteilte Polizei⸗ 
ſergeanten durch einen Gnadenakt des Kaiſers 


von dee Gefänznisſtrafe befreit und die Strafe 


in Geldſtrafe ungewandelt worden fei.. Die 


e fahren | Staatsanwaliſchaft erblickte hierin eine Ironie 


und den Ausdruck der Meinung, daß die Aus⸗ 
Allerhöchſten Gnadenrechts unge⸗ 
bührlich und parteiiih erfolgt ſei. — Das 
Amtsgericht hatte ſ. Z. die Beſchlagnahme der 
betr. Nummer verfügt, das Landgericht hatt: 
die Eröſſoung des Hauptverfahrers abgeſehnt 


ſtempelſteuer 274 732, Reiche eiſenbahn verwaltung] und die Beſchlagnahme aufgehoben, das Kamme = 


2842 000 Mt, 


11897 733 Mk., die 


Reichspoſt⸗ und Telegraphen⸗ gericht aber hatte die Eröffnung des Verfahrens 
geſamte angeordnet. — Staatsanwalt Oppermann führte 


Elfer⸗Ausſchuſſe der Graf Schlieben⸗Sanditten] Mehreinnahme gegen das Vorjahr betrug dem | aus, daß es auch hier darauf ankomme, von 


den Antrag 
aus dem Parteivorſtande, nicht aus der Parte“, 
geſtellt hat. 
welche in der 


Landtagsfraktion fortgeſetzt 


anſpannen, nahm ihren Pelzmantel, und bald 


fuhr fie mit ihrer Kouſine über die ſchneebedeckte] Se hob 


Straße in die Stadt, und die luſtigen Ponnies 
ſchienen ſich an der Fahrt ebenſo zu freuen, 
wie die glücklichen Mädchen. 


„Glaubſt Du, daß Papa es zu viel finden | fahren. 


auf Ausſchließung Stöckers ] nach 39 268 631 Mark. 


— Die Mitglieder des als Verein erklärten 


Das Ergebnis der Beſprechund, [ſozialdemokratiſchen Partei⸗ 


vorſtandes ſind auf den 30. und 31. d. M. 


Die Er- I vorgeladen, um als Angeſchuldigte in der 


„Ja, das will ich, armes Kind!“ rief Minna. 
die kleine magere Geſtalt in ihren 
kräftigen Armen auf, legte ſie ſanft auf den 


pelzbedeckten Sitz des Schlittens, flieg mit Frieda | Tuch gebreitet, 
ein und ließ nach der bezeichneten Moreffe | reitet, wie es 
Es war eine große Mietskaſerne, in | Zeit nicht geſehen. 


würde, wenn ich mir fünfoundert Mark geben | welcher die beiden Mädchen nur furchtſam ein⸗ 


ließe? fragte Minna unſchlüſſig. 

„Du kannſt ſie ja nehmen, und das, was 
nicht brauchſt, zurückgeben,“ riet Frieda be⸗ 
ruhigend. 

„Das iſt wahr!“ 

Die Anweiſung wurde auf fünfhundert Mark 
ausgeſtellt und die Mädchen fühlten ſich wie 
Millionäre, als ſie mit den fünfhundert Mark 
in der Taſche wieder ins Freie traten. 

RER fahren wir fetzt zuerſt?“ fragte 
eda. 

„Zum Blumenhändler.“ 


Ecke bog, lief ein zerlumpter, kleiner Knabe über 


„Et iſt der Wittwe 


von deſſen helles Feuer 


traten. 
„Vierter Stock,“ ſagte der Hausmeiſter. 
„Willy! O mein Willy!“ ſchrie eine blaſſe 
rau, welche die Thür von innen öffnete. „Iſt 


wem jene Notiz in die Welt gebracht worden. 
Die ganze Teadenz des „Vorwärts“ und gerade 
die Voranſtellung der ironiſchen Spitzmarke b⸗ 
weiſe, daß es nicht darauf abgeſehen war, ſachlich 
zu kritiſiren, ſondern Mißachtung gegen die 


Die Mut'er ſaß an dem Bette und weinte 
Thränen dee Hoffnung und Dankbarkeit; um 
ihre Schultern hatte Minna ein weiches, warmes 

und ein Eſſen wurde vorbe⸗ 
das kleine Stübchen ſeit langer 


„Matter“ — flüſterte Willy, aus dem 
Schlummer erwachend und verwundert um ſich 
blickend — „was iſt geſchehes? Wer find 
dieſe?“ 


„Engel“ lachte Minna, ehe die Mutter 


er tot? — Großer Gott, was iſt geſchehen?“ | antworten konnte, und wir werden in einigen 


Das Kind ſagte mit Anſtrengung: 
„Mutter, es thut ſo weh.“ 


„Er kam unter unſere Pferde,“ unterbrach] jagen. 


Minna teilnehmend. „Ich habe nach einem 
Doktor geſchickt, er muß bald hier ſein.“ Sie 


Tagen wiederkommen, um zu ſehen, wie es 
Dir geht, doch jetzt müſſen wir „Lebewohl“ 
Sei recht brav, und ſieh' zu, daß Du 
ſchnell geſund wirſt, dann kannſt Du auch ein⸗ 
mal ſelbſt die ſchlimmen Ponnies kutſchie en, 


legte den Knaben auf das Strohlager in der] die Dir ſo übel mitgeſpielt.“ 


Ecke und deckte ihn mit einem allen, zerriſſenen 


Die Mädchen kletterten wieder die ſte'len 


Tuche zu. Die Luft im Zimmer war eiſig kalt, | Treppen hinab, doch vorher hatte Minna noch 


und ſie bemerkte, daß kein Feuer im Ofen war. 
„Frieda, ble be einige Minuten hier, ich 


ſcharfe] komme bald wieder!“ rief Minna und eilte die 


waren alle 


bequemes Bett für das leidende Kind. Das⸗ 


Braun ihr K nd,“ ſagte]ſelde wurde behutſam hineingelezt und der weinend. 


jemand; „fie wohnen in dieſer Straße weiter. hübſche, junge Arzt, der gekommen war, er⸗ 


oben Nr. 28. Es ſcheint ziemlich ſtark verletzt.“ 
Die großen ſchwarzen Augen öffneten ſich 
eine ſchwache Stimme murmelte: 
„Mutter! Bringt mich zur Mutter!“ 


einen 50 Markſchein unter einen Teller gelegt. 
„So, die Blumen müſſen wir uns jetzt 


„Alſo jetzt gehen wir zur Schneiderin, um 
unſere Toiletten zu beſtellen.“ a 
Die Schneiderin, Fräulen Weſt, ſaß in 


hübſches ihren dürftigen, kleinen Zimmer, nnd als die 


Mädchen eintraten, fanden fie fie bitter lich 


„Fräulein,“ ſagte Minna, „ift Ihnen ein 


klärte die Verletzungen für ſchwer, aber nicht] Unglück geſchehen?“ 


gefährlich. 


„O, Fräulein Minna, mir bricht faſt das 


„In wenigen Wochen kann der Knabe, bei] Herz. Ich habe ſoeben von meinen a lten 
guter Pflege, wieder ganz geſund fein,” ſagte er. Eltern die Nachricht erhalten, daß unſer klei nes 
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drohte, wenn er ſich 
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während der andere 
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in ſen Schi 
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et, 9 eſchlagen 


ent, tet angettun 
ten verwundet und dann 
ergriffen habe. Der Jäger Gläſer 


Fluss! 
e ſch noch dis 
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ter Ab 


ben und dann gleich ins Lozaret ge⸗ 


wo er ſich ie 
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Kamerun ſteht das Brannt⸗ 


voeibäft in 
su für die 


the Regierung 


plantage am Die Arkeiter in dieſer Plan⸗ 
(etamen zum größten Tell am Sonnabend 
d 08 Barablung eine Flaſche Branntwein. 
» murbe vielfach ſchon in der folgenden 
t seirmnlen; denn dee Neger iſt nicht im 
selten hnuchätter ch. So waren die Leute 
dag Morgen 
n in deen Zustande ſogar in den Gottet= 
die Miffionsarbeit ſehr. 


So 


„ Brauntiein 

en. Et eutgegne 
r mehr bekäme 

* Gatte 

t beſchäßtigkt, 


mie den. 
che Branntwein 
m 8 m 
en zu ein 
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Stu 


Inten ohne Veranlaſſung 


51 zunde 
en Kamerun macht darüber der Miffionar‘ 
einige bemerkenswerte Mitteilungen. Die 


* 


die Aebeiter vorher ein ganzes 
den einen viel niedrigeren 
ale ie Negterung bezahlt und doch immer 
is 100 Arbeiter gehabt. 
one zur Anwort, daß die 


chen omme, während fie den Ar⸗ 
Mark verrechnet werde. 


einn von hundert Mark. 


n 


"forte 
darunter Großb nnien 
dagu auffordern würden, ji as ſelbe 


18zudrücken. 


„ Das Urteil lautete auf 
an d 
roſten iſt kürzlich von 


Ils der Poſten, der Jäger 
sen, während der andere 
Der 
ten war, durch einen Re⸗ 


is Schilderhaus ſchleppen, 
der Wache blutend 


öjung 


in ärztlicher Behandlung 


chönſter Blüte. In den 
der evangeliſchen 


egte in Viktoria eine Ver⸗ 


betrunken und einige 


Darauf gab der 
ver Regierung auf fünfzig 


Das 
bei zweihundert Arbeitern 
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A uper hab 
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0% zweimal geteagen. Eigentlich habe 
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wie fleht es mit Eurem 
Papa beim Kaffee. 

An “merkte Minna ausweichend. 
i ſcht war das Baterchen am 
5 keine Blumen, keine Orcheſter 
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e ber 


ein ſchluchzte he zbrechend. 


o iſt es abgemacht. Da 


unt an! 


der Unteſtützung Europas 
chert ſein, das er lediglich 
ſedens und ber Humanität 


einer Hypothek belaſtet 
ich ihnen 
rk ſchice. Ach Fräulein! 
ßig und die olten Leute 
5 Über ihrem Hauple.“ 


ut 


en muß, u 


fſagte Minna, „wenn ich 
e als Hausmäherin 
mit dreitzig Mark. monat⸗ 
Wohnung, würden Sie 
auf bieje Weiſe abarbeiten 


zu viel, was Sie mir 
wollte jeden Pfennig ab⸗ 
Mark. — Nun, ſehen Sie 
8 Und morgen früh 
unsere Muſittapelle! Wir 


Aker ich habe noch eine 


daraus zu machen iſt. 
dieſen hundert muß ich 


en.“ * 


Er beantragte; 


nur die Kaſerne von Zeitun von den türlſcken 


nue einer einzigen nach Norden abgeſchnitten 


* 


Minna forgie dafür, daß der Unfall zum Segen 
für ihn wurde. 5 
Und Fräulein Wer? — Nun, wenn alle 


die Glückwünſche in Erfüllung gingen, die fie 
in Minna's Ausſtattung mit hineinnähte, jo 


dieſes Glück kegann an dem — trotz fehlender 


Italien. 
Aus Maſſauah dringt die offtziöſe „Agenzia 
Stefani“ täglich ein ganzes Bündel von 
Meldungen, wonach die Lage in der erythräiſchen 
Kolonie zu keinerlei Beſoreniſſen Veraulaſſung 
giebt. Nach Meldungen der „Agenzia Stefans“ 
aus Maſſauah vom Freitag ſind bis jetzt von 
ten 1320 regulären Soldaten außer den 
irrezulären Truppen, welche am Kampfe von 
Amba Aladji teilgenommen haben, enſchließlich 
der Verwundeten 573 zurückgekehrt. 


. Frankreich. 8 
Der Deputirſe Berry von der Rechten 


nicht als dienſtuntauglich zu entlaſſen gewagt, 
weil derſelbe reich war und fie befürchtet hätten, 
ungerechter Begünſtigung gezieben zu werten. 
Der Kriegsminiſter Cavaignac wies dieſe An⸗ 
gaben zurück und ſtellte feſt, daß Lebaudy 
verſchiedene Vergünſtigunzen gewährt wurden; 
wegen der an den Fall ſich knüpfenden Preß⸗ 
erörterungen habe er ſich zur weiteren Bar 
anlaſſung an den Juſtizminiſſer gewandt. 
Hiermit war der Zwiſchenfall erledigt. 
Ueber die Nachtragskredite für Madagaskar 
von 17 Millionen Frances und die Aus gaben 
‚für die Okkupation bia zum 30. Juni 1896 
verhandelte am Freitag die Budgetkommiſſion 
der franzöſiſchen Kammer. Nachdem der 
Kriegeminißer, der Kolonial- und Finanzminiſler 
die Bewilli kefürwortet, beſchloß die 
Kommiſſion, die Kredite zu benilligem, inne 
nur für die Zeit bis zum 30. April 1896. 

ö Türkei. ; 
| Im Zeituner Diſtrikt tobt der Kampf 
zwiſchen Türken und Armeniern weiter. Amts 
lichen türkiſchen Berichten zufolge wurde bisher 


Truppen eingenommen. Am Sonnobend Nach⸗ 
mittag lagen ausreichende Angaben über die 
Kämpfe bei Zeitun noch nicht vor. Nur in 
den Konſular berichten aus Aleppo wird das 
Gerücht verzeichnet, daß Zeitun eingenommen 
worden und die Aufſtändiſchen zum größten 
Teile in das Gebirge geflüchtet ſeien; in 
Berichten der Konſuln aus Merſina wird von 
einem großen Kampfe geſprochen, der 2500 
Opfer gefordert habe. Nach der amtlichen 
türkiſchen Darſtellung endlich iſt nur die Kaſerne 


in den Händen der Aufſtändiſchen, die ischen 

Truppen hätten einen Verluſt von Tolen 
und 7 Verwundeten, wahrend die V der 
Armenier roch nich! ( izuſtellen 1 

gewiß gilt, daß in Folge der x igen 

Tagen den türkiſchen Truppen geglü ie | 
nahme eines Gebirgspaſſes, tes Zeitun zu: it, | 


olle Verbindungen der Aufſtändiſchen mit Aus⸗ 


and, und die Aufſtändiſchen in Folge deſſen 
Mangel an Lebensmitteln haben. Andererſeite 
it der von den Aufſtändiſchen ſehnlichſt er⸗ 
wartete Schneefal, welcher ihnen die Propiant⸗ 
zufuhren ermöglichen und die Rückzugslin e 
ſichern ſollte, thatſächlich vor 4 Tagen einges 
treten, ſodaß die Möglichkeit des Rückzuges für 
fie vorhanden ift. Freitag haben die Botſchafter 
— —H— — —- 


mufit, kein warmes Souper! Was ſollte das 
heißen? Was hatte Minna denn mit den 
fünfhundert Mark angefangen? Ein hübſcher 
junger Arzt, den er kenren gelernt und ins 
Herz geſchloſſen hatte, ſprach jedoch zufällig 
von den Wohlthaten, die feine Tochter einem 
feiner armen Patienten. erwies und jo fing er 
an, zu begreifen, wohin wenigſſens ein Tell 
des Geldes gekommen war, und einige Worte, 
die Fräulein Weſt fallen ließ, klärten ihm das 
Rätſel gan auff. 2 

„Mein gutes Kind!“ flüſterte er gerührt, 
indem er Minna, die ihm und dem Arzt ent⸗ 
gegenkam, mit Stolz betrachtete 

Beim Anblick des jungen Arztes überzog 


freudiges Lächeln, welches der Vater de 
verſtand. si 

„Er iſt aus guter Familie, ein netter 
Menſch und, wie ich glaube, ihrer wert“, 
überlegte der Vater, als er ihnen zuſah, wie 
ſie tanzten und der junge Mann ſeinen Kopf 
fo zärtlich zu ihrem ſanften, glückſtrahlenden 
Geſichtchen herabbeugle. 


Der kleine Willy war bald geſund und 


mußte deren Leben ein glückliches werden, und 
Blumen, kalten Soupers und einfacher Klavler⸗ 


muſik — doch ſehr heiteren Sylveſterball, denn 
s res 1 
einläuteten, hatte der jun ze Arzt Minna ein ten Hat dn a ihm an 
Dogge verhindert wurde. Der ſoſort griefielte Gauner 


als die Glocken den Beginn des neuen Jah 


Geſtändnie zugeflüſtert, das auch in ihrem 


deyn dem fröhlichen Sylneſter⸗Abende ein glück⸗ 
liches Neujahr. 


E 


ſich als eitel Schwindel heraus geſtellt. 
Londoner 


von Zeitun eingenommen, die Stadt ober noch 


eire tiefe Nöte ihr Geſicht, ein . : 


burg Hr letzteren, welche 


ubelnd gestand 
Herzen jubelnden Widerhall fand, und ſo folgte n Beraubung des Sutsbefigers einlaſſen 


er Pforte billige Rückſichtnahme auf wehrio] 
ſüchtlinge in Zeilun empfoh 51 

i Aſien. 0 
Das japaniſche Parlament iſt am Sonn⸗ 
abend e öffne werden. Die Thromede ſpricht 


die Freude des Kaiſers über die ruhmreiche 


Beendigung des Krie es mit China aus und 
erklärt, daß die Ordnung in Formoſa wieder 
hergeſtellt iſt, ſowie daß die Beziehungen zu den 
auswärtigen Mächten ſich int mer geitalten. 
Ferner betont die Tlronrede den hervorragenden 


Kul urforiſchritt des Reiches; dieſes habe jedoch 
par “4 große und ia Aufgabe vor ſich. 
5 : Schließlich werden Vorlagen zur Vermehrung 
richtete an die Regierung eire Anfrage Fetreffend | dec Verte werke des Landes angekündigt 
den Tod des jungen Soldaten Lebaudy. Berry pc Wetton wen bes Sir ekianggtfnbigt, 
behauptete, die Aerzte hätten den Verſtorbenen 


Amerika. 

In der Vene zuelafrage beginnt nunmehr 
ſelbſt das Waſhingtoner Repräſentantenhaus 
einzulenken, das es anfangs ſo eilig hatte, 
Clevelands brüskem Vorgehen gezen England 
zuzuſtimmen. Im Repräſentantenhauſe wurde 
am Freitag von Mitgliedern verſchiedener 


Parteien eine gemeinfame Reſolution eingebracht, 


wonach der Präfitent der Union ermächtigt 
werden ſoll. zum Zwecke ter: Regelung von 
Grenzſtreitigleiten eine Konferenz aller Nationen, 


welche Gebiet in Amerika beſitzen, einzubecufen. 
Die Konferenz ſolle 


im Jae 1896 


Waſhington zufammentreien. 


in 


überflüffie, die mit einem Koſtenaufwand von 


100 000 Dollars eingeſetzt worden iſt, um den 


engliſck⸗venezuelaniſchen Grenzſtreit zu prüfen. 
Die ſpaniſche Seyesbipeihe aus Kuba 22 
as 
„Bür. Dalziel“ meldet nämlich: 
Nach einem Drahtbericht aus Havanna fand 


am Donnerstag 30 Me len von Hava na ein 


Treffen zwiſchen den von Gomez. geführten 
Auſſtändiſchen und 4000 Spaniern ſtatt. Die 


ganze Macht der Aufſtändiſcken war beteiligt. 
Die Span ſer wurden mit großem Verluſt ge⸗ 
ſchloegen. 
ter ſpaniſche Befehlshaber Oberſt Prat. Campos 
führte die weichenden Spanier nach Jovellanos, 


Unter den Gefallenen befindet ſich 


wo er außerhalb der Stadt en verſchanztes 


Lager errichten ließ. Der Führer der Auf- 


ſtändiſchen, Gomez. ſetzte den Mari auf 
Havannna fo.t, wo umfaſſende Ve teidigunge⸗ 
maßregeln getroffen werden. 


Provinzielles. 


4 Eulmer Siadinieberung, 39. Dezember. D! 
Frau bes Beſitzers 3. in Nieberausmaaß ſtieg geſtern 
Abend auf den Heuboden, fiel Lerunter u ſt 


ſchwere Berley Nückgrab au. 
weiſelk an ihrer Aufkommen. 
Marienburg, 27. Dezember. Eine freudige 
Ueberraſchung würde der hiefigen kathoſiſchen Pfarr 
gemeinde am Weihnachtsfeſte zuteil. Aut Sonntag 


fand die Meſſe noch au dem Interimsoltar ſtatt, weil 
der alte Hochaltar Fon vor längerer Zeit abge⸗ 
brochen worden war, und am erſten Feiertag ſtand 
bereits der neue Altar da, ein wahrer Schmuck des 
Gotteshauſes und ein Muſterſtück kirchlicher Baukunſt. 
Der Altar iſt von der Firma P. Metz in Gebrazhofen 
bei Leutkirch (Württemberg) hergeſtellt worden. 

Danzig, 27. Dezember. Heubude war am heiligen 
Abend der Schauplatz einer Blutthat. Der Arbeiter 
Ferdinand Hiller war mit mehreren anderen Arbeitern 
in einem Kruge in Heubude und kehrte nach Schluß 
der Polizeiſtunde in ſtark angetrunkenem Zuſtande 
nach Hauſe zurück, woſelbſt er von ſeiner Ehefrau mit 
einer ordentlichen Gardinenpredigt empfangen wurde, 
Der zwiſchen beiden Eheleuten entſtandene Wortftreit 
ging ſchließlich zu Thätlichkeiten über. Die aufs 
äußerfte gereizte Frau ergriff eine buchene Holzkeule 
und ſchlug damit jo lange auf den Kopf ihres ange 
trunkenen Ehemannes ein, bis letzterer ſeinen Geiſt 
aufgab. Hierauf ging ſie zu ihrer Nachbarin und 
teilte ihr das Geſchehene mit. Frau Hiller wurde dem 
hieſigen Gerichtsgefängnis zugeführt. 

Inowrazlaw, 27, Dezember. Ein ruſſiſcher 
Grenzſoldat, welcher ſeit vier Tagen ſeinen Kordon 
Kobilice bei Oſtwehr eigenmächtig verlaſſen, ſeine 
Montirungsſtücke verkauft hatte und in Zlvilkleidung 
umherging, wurde kürzlich von dem Gendarmen aus 
wolte law hier feſtgenommen. Der Grenzſoldat 
wollte nach Amerika flüchten. 

Großleiſtenau, 27. Dezember. Am Weihnachts- 
abende ging der Arbeiter Mosgau aus Scharnhorſt, 
um den Weg abzukürzen, über eine Ecke des Schanzen⸗ 
ſees und wurde ſeitdem vermißt. Heute fand man 
nun auf dem Eiſe ſeine Mütze und ein Bund Dach⸗ 
ſtücke, welches er in Gr. Leiſtenau hatte verkaufen 
wollen, um ſich zu den Feiertagen Geld zu verſchaffen. 
Der Unglückliche iſt jedenfalls auf das dünne Eis 
einer Fiſcherwuhne geraten, eingebrochen und ertrunken. 


Seine Leiche iſt noch nicht gefunden worden. 


Von der Grenze, 25 Dezember. Am letzten 
Montag gegen Abend kamen drei anſtändig gekleidete 
Männer zu dem Gutsherrn in Slomycza und baten 
um Nachtherberge, da ſie den Anſchluß an den nach 
Petersburg abgehenden Zug verſäumt hätten. Sie 
wurden freundlich aufgenommen, verabſchiedeten ich 
aber bald für einige Stunden, da ſie ihrer Angabe 
nach noch in der Nachbarſchaft Getreidekäufe abſchließen 
wollten. Eine mitgebrachte größere Kiſte ließen fie 
zurück Als aber die Reiſenden bedeutend lünger 
als verabredet war, ausblieben, ſchöpfte der Beſitzer 
einem Nachbar zur Beſichtigung 
er. llig folgte ihnen die 
ch ſofort zähnefletſchend 


Verdacht und ging mit 
der Kiſte in die Kamm 


auf die Kiſte warf und die Bretter a erbeißen ver⸗ 
ſuchte. nell wurden einige hand ih utöleute 
Stock durch ein 


nun ein, er habe zue Nach 


wollen. Man löſchte das Dicht aus un 
ſich ruhig. Bald nach 11 uhr hörten die in der 
Kamwer Verſteckten ein leiſes Klopfen am Fenſter 


Dann iſt doch 
die beſondere amexrikaniſche Kommiſſion ganz 


* * * 


U Der zuerſt ein⸗ 
! niedergeſchlagen und gefefi 

während feine Genoſſen zu en fliehen ſuchten, don 

ſich verſteckt haltenden Gutsleuten unter Führung d 
Inſpektors jedoch verfolgt und ergriffen wurd 
Sämtliche vier Räuber, die andern Ta es dem G 
fängnis überliefert wurden, find ehemalige Zucdhthäußler. 
3 —ä—ỗ ̃ —— 


Lokales. 

x Thorn, 30. Dezember. 
[Stadtverordneten verſamn 
lung] am 28. Dezember Nachmittags 3 Uhr 
Arweſend find, die Herren Oberbürgermeiſt 
Dr. Kohli, Bürcermeiſſec Stachowitz, Stadtbau 
rot Schmidt, Stadtrat Kittler ſowie 19 Stad! 
verordreie; die Vechand lunſ en Ieiret Stadtre⸗ 
ordreienporfiebes Proſeſſor Boeihte — Eing⸗ 
gangen iſt eine Einladung des katholiſche 
Ge ellenveceins hierſelbſt zur Teilnahme an ter 


worauf dieſes leiſe geöffnet wurde 
ſteigende Räuber wurde 


nebſt Weihnachtsfeier tes Ve eins. — Für de 
Verwaltungsausſchuß berichtet Stad tv. Uebric 
Die Druckſachen⸗L efe ung für die ſtädtiſch⸗ 
Verwaltung pro 1896/97 wird an Herr 
Buchdrucke eikeſitzer Buszezynski für deſſen Ab: 
cebot von 55% unter den Normalpreiſen ver 
geben, ebenſo wird der Vertrag über Lieferun 
des Schreibpap ers für die ſtädtiſche Verwaltun 
mit Herrn Buchbind erw eiſter Albert Schul 
auf ein weite es Jahr verlängert. — Eine ar 
der Culmer Vorſtadt belegen 9,9 Ar groß 
Lendpanzelle wird für den ahrlicen Metsprei“ 
von 26 Mk. pro 1. April 1896/99 an Herr“ 
Jleiſchermeiſter Wocarecy weiter verpachtet. — 
Die Lieferung, von 2000 Zentner gebrannte 
Kalke für die Kläranſtalt wird für den Prei“ 
von 87 Pfg. pro Zentner an Herrn Kaufman 
Zäh er vergeben. — Die Lieferung von Betriebe 
materialien für die Kanaliſatſon und Waſſer 
nerke wird an die mindeſifordernden Sub 
mit 'en len vergeben. — Heir Rektor Heidle 
fordert für die drit ee Gemeindeſchule (auf ter 
Bromberger Vorſtadt) die Einrichtung ene 
neuen Klaſſe und die Anſtellung eines Lehrere 
da die unte en beiten Klaſſen über füllt fin) 
und auch nach Teilung derielten in drei Klaſſen 
noch auf jede derſe ben 65 Schüler kommen. 
Da ſich die Anſtellung eir es neuen Lehrer! 
jet och nicht fo bald ermöglichen läßt, wird bin 
vorläufige Anſtellung eirer Hilfslehrecin vor- 
geſchlagen Die Schuldeputation bat ſich dam 
‚ einverftanten erklärt, jedoch an Stelle von Fil. 
Neubauer, die Herr Rektor Heidler vorſchlue, 
Fil. Kaſchade gewählt; die Verſammlung gieb: 
ee N 


bit u ihre Zuf zmmunf 7 trat Three: 
die käufliche Erwerbung des Grundſtücks Nerv 
Jakobe⸗Vorfladt Nr. 44 zu Schulzwecken vor 
i bus-Stundftüd . vun 
und würde nur roch eire f 
| 1200 Mt für ten Umbe 

ein Schulneubau mindeſte 

würde Wie Oberburg e Kohl 
erklärt, hat ſich der Mag one * ² MU, 


gegeben, ein paſſen es wenn aue 
nur miete weiſe, zu erhalten, es jei des aber nur Fe 
tem jetzt zum Ankauf vorgeſchlagenen Gebäud. 
gelungen, we ches auch nach Aus ſage ber 
ſechniſchen Mitglieder auf Jahrzehnte hinaus 
für Schulzwecke geeignet ſei. Stad to. Dietrich 
iſt gegen den Ankauf des betreffenden Hauſes 
da dasſelbe zu primitin und für Schulz weck, 
nicht genügend ſolite gebaut fei, auf ſtädt ichen 
Terrain laſſe ſich fur 20 000 Mk. ein Haus 
bauen, das feinen Zwecken befjer entſpräche 
Stadtv. Hartmann ſpricht für den Ankauf tes 
Hauſee, welchen auch Stadtbaurat Schmidt als 
dem Preiſe durchaus entſp echend empfiehlt 
Obgleich ſich das Gebäude garz vorzüglich für 
ein achtklaſſiges Schulhaus eigre, ſei es freilich 
kein ideales Schulgebäude; ein Neubau ſei ent 
ſchieden vorzuziehen, vom Standpunkte de 


des vorgefchlagenen Grundflüds, 
Preuß und Plehwe find für einen Neuban, 
Stadiv. Dietrich bittet, den Ankauf nicht übers 
Kuie zu brechen, die Sache habe durchaus leir 
große Eile und man werde ſich wohl vorläufia 
noch mit Mietsräumen behelfen können. Stad 
baurat Schmidt: Mit Rückſicht auf den dringend 
notwendig gewordenen Neubau eir es Schulhaufes 
in der Stadt, der ſofort nach Auffindung eines 
geeigneten Platzes in Angriff genommen werten 
müſſe und einen Koflenaufwanb son 120 bis 
140 000 ME. erfordern werde, empfehle ſie⸗ 
aus Sparſamkeitsrückſichten ter Ankauf des vor 
geſchlagenen Grundflüdes, um dadurch zw 
Schulhaus neubauten zu gleicher Zeit zu un 
gehen. Stadtv. Hartmann empfiehlt erenfals 
nochmals deren Ankauf, sher ſei es ſtets 
geweſen, dos bei Ankösſen ſeuens der Ste 
vorher Nadau und nachber Freude geherrſa 
habe, mührend es bel Neubauten gerade un 
| getebrt geweſen ſei: vorher Freude und nach! 
Rebau. Stadtv. Feperak endt ecſucht die Herr 
welche gegen den Ankauf find, um beſſere o 
ſchläge, man könne der Sache doch nicht mit 
einem einfachen „Nein“ aus dem Wege gehen. 
Nach weiterer unweſentlicher Debatte wir 
ſodann der Magiftratsantrag angenommen und 
der Vertrag mit dem Grundſtückteigentüme: 
nehmigt, die auf dem Grundſtück laſtende mit (% 
verzinsliche Onnotbat non 12 000 Mk. soll iet c 
ſotort gekündigt werben. — Ban dem Betrie 

bericht der Gasanſtalt für den Monat Oktober 


am 12. Je nuar ſtattfindenden Fachausſtellun 


Sparens aus empfehle ſich ater der Anka rn 
Die Stadty 


ae 


1895 wird Kenntnis genommen. — Die Ber⸗ ſchläge aufmerkſam zu machen, bie zahlreichen i Nicolat ſtatigehobten E berſammlung, welche [Von der 
mieluntz der Wohnungen im ſchieien Turm und Briefen geradezu gefährlich; werden können. gonz außerge wöhnlic beſucht war (es. Waſſerſtand 0,49 9 
fruheren Laboratorium Wird. geuehmigi, bie J Belonzers Rörend ind die aan; Uipen Briefe,. nohmen 21! Arten eren und 31 Arbeiiuchmer | + 


en terielfen teil) wurde dem Rendanten für 
die Rechnung pro 1894 Entlaſtung erte lt. In 
ten Vorſtand wurden wieder⸗ reſp. neugewählt 
Lithograph Feyerabend, Schriftſetzer M. Swan⸗ 
koweki und Maurerpolier. A. Kwiatkowski. Von 
dem genehmigten Nachtragsſtatut und den Ver⸗ 
haltungsmaßregeln für Kranke wurde Keantnis 
genommen. In den Ausſchuß zur Reviſion 
dec laufenden Jahresrechnung wurden gewählt 
Baupewerksn eiſter Illgner, Schriftſetzer Maiti 6 
und Schloſſer Poetzold. Aus der Verſammlung 
wurden noch bezügl. des beſtehenden Mahnver⸗ 
fahrens für die Kaſſenbeiträge verſchiedene An⸗ 
träge geſtellt, weiche jedoch angeſichts der ge⸗ 
ſetzlichen ſtatutariſchen Beſtimmungen und der 
Verfügungen der Aufſichts behörde keine Berück⸗ 
ſicht gung finden konnten. 

[Der M.⸗G.⸗ V. „Siederfreunde‘] 


800 ö 
die namentlich zur Ve fenduny von Viſitenkarten 
Fenugt werden; a'ec auch alle die anderen 
un ewöhnlicken Formete, mit denen uns leider 
Jahr für 512 die Mode überraſcht, erſchwe en 
die poſtaliſche Behandlung in hohem Grade. 
Derartige Brief: können nicht in die Briefburde 


Mie'en betragen insgeſamt 400 Mk. — Die 
Aufſiellung eirer Petroleum⸗Straßenlate ne in 
der Fiſcherſtraße wilden dem Thalgarten und 
der Klärantalt wird gerezmigt — Für 
die Umäntecung der roch nicht mit 
Glühlichtein richtung verſekenen Straßenlater: en 
1 955 inne en Stadt werden aus den Be⸗ 
fänden der Gasanſtalt 1100 Mk. gekordert 
und bewilligt. Auf eine Anregung des Stadtv. 
plehwe erklärt Stadirar Kıttler, daß ſich die 
Aubeifernen Bl der, Bromterper 
Borſtadt für die elablchte richtung nicht 
bee an e de e e mg 
iner Umän' erung 1 gr Laterren fobaln ols 
munich gung des oma an Sec 
Veiterverpachtung des 1. martiplages n 
Handelekammer er April 1896 bis 
4 April 1901 wird zugeſtimm. — Die 


Kleine 
In Folge falſchen 5 Arn 
ſtand am Freitag in 2 ud der 
ſtellung der hebräiſ chens 
eine Panik; alles ſtürzte 
zwanzig Perſonen wurde 
ſchwer verletzt. 5 
* Das Wunde 
Warſchau ſtarb dieſeer ’ 
den die lokalen Blätter einen 4 
Mann“ neanen, w *- 
Hausbeſitzer im Lau 1 
Jahren — die Wohnn uk 
en nn 
Telegraphiſ h 
Berlin. 80 Dezember. 


Sendungen verfhieren oder gar verloren 
gehen. Gerade zur Neujahrezet ſollte man 
ſich nur der gewöhnlichen Formate bedie en, 
wie fie z. B. im Geſchäfts verkehr allgemein 
üblich ſino. Daß eine gen zue Aoreſſirung tem 
Briefe das ſicherſte Geleit giebt, bedarf keiner 
Hervorhebung; ebenſo klar iſt es, daß, je beſſer 
und ſchneller der Beamte die Aoneſſe entziffern 


Fonds: ſtill. 


Me Waſſerzinſes ei anger Warſchan 8 Tage 216 
erabſetzung dee Waller von 25 auf kann, um. jo raſcher der Anſturm erledigt] beging am vergangenen Sonnabend, den 28. d. M. 3 

18 910 prg irren dae eigentliche Hotel | wird, aljo keutlicke Schrift und keine dunkel⸗ 7 eee im großen Saale des Preuß. %% Ca 

bes Holelbeſit ers, fies re dem Vor⸗ farbige Briefumſchläge! Man muß dabei | Schügenbanies, die ſich ſehr regen Beſuches 2. 40% Conſols. h N 
7 Ausſchuſſes abgelehnt. — Der immer bedenken, daß die Beamten in größter der M Neunte Reicher. a 


Eile und Haft die Briefe fortiren müflen. daß 
die kleinen Verzögerungen, die durch ſolche 
Störenfriede verurjacht werden, fi, tei dem 


klage bed em Herrn Steini 1 
Vertrag mit dem “> ewegermeifter, Buſſe 
* Aa Lieferung ber huſenden Plafterarbei en 
Abgedot von 180% wird auf ein witeres Jahr 

nachdem Stadtbaurat Schmihſ er⸗ 


der erfreute, E 4 
m zwei große übe 00 1 % 
ännenbäh U do. 1 Alas fa 65 


Refipr. Pfandbr. a ih 


erlängert, nacht ni ar DO riefenhafien Verkehr in ſehr bedenklicher Weiſe] Geſchenſe zur Weihnachtslotlerie (ohne Nieten) | Diskonto-Eonm.-Aut 
Härt Hat, daß bi ale 91 außero denllich] ſummiren. g 120 aneinander aufgeſtapelt lagen, Gul] Weizen: Du 470 
edriger fe — lrich: S anzausſchuß be. — [Eine allgemeine Grmitz-|ere nr nlirumentalvorträge leiteten den Ma 
chtet Stadto Dar ah rat midt [telung des Ernteertrages] im Es folgten Chorgeſänge, worauf Loco in 500 
ebt zunächſt die 8 dete daß er durch] garzen Reiche findet wieder in der Zeit vom de des Vereins eine auf die Feier | Roggen: loco 10 
ine Aeuße ung . feit Einricht Stadtverord⸗ 1. bis 10. Februar ſtatt, und zwar zu dem Uprade, hielt. Hierauf betrat eine — ö 
etenverſammlu 1e ug lig vn der Kanali- | Zwecke, durch ditekte Umfrage möglichſt zuver⸗ 1 junger Damen die Bühne und Juni . 
ation und Waſſe eſchlechte 2 NE Aerzte und | läffige Angaben über die im Jahre 1895 rl. S. als Wortfübrerin | Hafer: Bez. 91 
potheter über 1 hefe, nicht] wirklich geerntete Menge an Bodenerzeugniſſen ſcher Anſprache ein von 22 fungen nn Mai 7 0 
abe fanen a lbtungen fei la genannten | zu g winnen. Mit die en Grmütelungen if in | Dam & Vereins gewidmetes prachtvolles böl: = 00 
Herren die en. el 5 ich ge enüber- | Preußen eine Erhebung über die im Jahre Fahr enband, mit ſchöner, hier ge⸗ Celine n 50 21. Sine 51.80 
üchen. _ De N ch 10 200 Nüds Neu⸗ 1895 etwa vorgekommenen Hagewier ferfigler Stickerei. Der Vorſitzende gab namens f bo. mit 6. 3900 
Radt Nr. a Anfertigung d wird ge-] verbunden. Die unmittelbare Ausführung | des Vereins dem warmempfundenſten Dank für Dae, 708 1 
nehmigt. — 850 en in Hefen en ares die er Erhebung erfolgt in den Stadt- | biwe üterrafdente, wectvolle Gabe Ausdruck 2, ner eiadlanteiht By 1 
chf Koſtenanſchuge — Schla 810 ung eines | und Landpemeinden durch die Ortsbebörden,] be onend, daß, wo ſolche Dpferfreudigfeit und e enge . 
Aaſchlußge eiſes ei der Bauplan Werten | in den Gutsbezirken durch den Gutsbeſitzer oder | Hingate für ten Verein in deſſen Reihen ſich Staatd-Anl. 4%, Effecten 50 
00 M. er angeferti ſol durch] deſſen Vertreter. Zur Mitwirkung an den Er= bekunde, derſelbe zur ſchönſten Blüte ſich Retreat 2 
Herrn Londmeſſendt frägt nn ob N meiden.] mittelungen ſollen in den Landgemeinden und entfal en muſſe. Chorgeſang ſchloß dieſen Teil 14 100 8 
Stadtv. Be ußge’eifes auch nach] Gutsbezirken, wo die Verhäliniſſe es fordern, der Feier und es trat die Fidelitas in ihre Stettin loco Ma 
legung des del Einfuhrverbote 5 wirklich] Schätzungskommiſſionen gebildet werden, und] Rechte, durch gut vorgetragece humoriſtiſche A 35 4 
sine Auſbebun) N werde Oberbür ruſſiſcce] zwar aus Landwirten und omderen geeigneten | Szenen und Duet e, welchen ſich Tarz anſchloß. 685 ir it u eve ſche. 
Säweine einn iich natürlich fü Terme ſter | or.zarfäfficen Mänrern, deren Teilnahme an] In der Kaffeepauſe vollzog ſick noch die mit nig ze dezember 
br. Kohli kan nicht verbür. reite Auf dee n en ein Ehrer- Spannung erwartete große Weſi)nachtaverloſung, » Vortat . 
gebung des Verbote nge vertreter — do e amt ik ung zu dem welche nur glückliche Gewinner aufwies, da das a: ee 6 
nerzeit ein Regieru Pi ht e Aufhebung erſtrebten Z ele führe fo iſt die Wort „Niete.“ aus dem Lotterieplan geſtrichen n 
voa Nor bots ne tem era e Dede fre wine m" . » Teimabre ter Mit- | war. Das Feſt hat ſicherlich alle Teilnehmer 5 = 
rd die Vorlage nn für ws Geutaantrete. 0 N MA Vereine, de. hoch befriedigt. Kr 

edigt. , Fr 5 Chäute ter g enibehrlich. „[Der Verein junger Kauf Mienen 

neren Mode . 2 Weichtende G klauenſeuch Heute Bor uff a! peranſtaftele geflern 2 A n 

ubeſteuer (Tie. 4 405 M. teniästadtſculen. iſt unter dem Nindvieh tee Kömglſcken An⸗ für Terme mitgneder und gelarenen Gäſten in Dre, 20 er 

812) werke noch 2 kat, — Die Herelungsanies Rynsk, Kreis. Brielen, au | Ariushofe eiren Herienebend, der einen echt ung luck, 5 welches be 

ugske“ 2 9 1 ‚Direttor gebrochen. In Folge teffen iſt über den Guts befriedigenden Verlauf nahm. Geſänge wechſelln mile Helo dad! 

5 W. . 65 andorn in bezirk Rynsk, owe deſſen Feld die Orte⸗ mit humoriſtiſchen Vorträgen ab Auch em holländiſchen De 
Sie 5 en Ps igt, nachdem] ſperre in Bezug auf die Jusfuyr, Einfuhr uno | Lerloſung brachte treat on eregme Ueber- getaunt und ourchſchn ind 
ſich de ene — Di Gele Rechnung] Durchfuhr von Rindvieh, Schafen, Ziegen, raſchungen. giere nd 10 Mann &ifigbeblemu 
näher zu ſp z ft 51 218 mit = eihung des] Schweir ea und Geflügel verhängt. E lSchützen haus theater trunk zn Ter Kap tän d 21 

de A c 600 M. — [Deſerteur.] Der Kanonſer Dünn-] Die geſtrige Ecſtaufführung de preialtigen aus . den beet N 2 


| cd devil. Fut Die Juſtelung in Ein. boländiigt Schiff u. 


bier tec 1. Kompagnie Fußariilerie-Regiments 


wird sehen dem Engliſchen importirten Leben bildes „Der * 15 
tommen“ 15 ih: eiae 200 ht der [Nr. 11 hat am Donnerstag fen Kalerrenent | keine Lord“ fand vor e en ſehr gut beſuchten ſic DIT NR e N 
Si t Vollziehungsbeamten „ wovon] verlaſſen und ift bis jetzt noch nicht zurückgekehrt | Hauſe ſtatt; das Publikum erbaute ſich augen 1 3 50 er r 
an bie 9° cine Nemuneration er und ten — Seen Der ih 125 ſceeinlich recht he⸗zlich an tem harmloſen tin | ‘ ne At Ab Ä “ ö len Dol 
Raffenbale e — Die Beleihung } je 30 M. 1 dba ut . — daß er] Stile der Birch⸗Pfeiſter geſchrie enen Stüde | e 1 
ai dt Nr. 243 mit noch % Grund die Tochter des Schachtmeiſters Kurowski aus Bahren] und konne ſich mit dem beruhigenden moraliſcheesa:as2: „ 
cks ahmen. ee 3600 M. barf, bie im September Aena e 1 Bewußtſein, 9 die Tugend 3 5 einmal Celephoniſ. pr falhient 
eh! hrem Vater dei dem Angeklagten gepachte ] e, na der „Tuorner 1 
wird gel Nikita rice Perſonal len.] gegangen war. um Rartoffeln zu holen, gewaltſam en Er de ee ar 155 ' Berlin d 


ber Unterarzt iſt vom Gren Reg Trleſt. Freih 


Ir. Richler, art. Regt. Nr 
a m Fußarl. ent. Nr. 11 ve e 
Ar. 7. Wie gablung der Yo 
u ak 4 det ee hegehälter 
Gehälter pp., Ein 0 . a bn enden Todes 
al Grand net Januar 1896 8 erfolgt 


und wiberrechtlich von dem Lande 1 indem 
er iht die Kartoffelhacke und einen Korb mit Kartoffeln 
entriß. Er wurde zu 20 M. Geldſtrafe evtl. 4 Tagen 
Gefängnis verurteilt. — Das unverehelichte Dienſt⸗ 
mädchen Anna Piotrowski aus Mocker, eine wiederholt 
beſtrafte Diebin, entwendete am Sonntag, den 
1. Dezember d. J. im Volksgarten dem Kaufmann 
Paul Wolff von hier ein Portemonnaie mit 80 M. 
Inhalt. Sie war geftändig und wurde zu einer 


techt befriedigende, Frl. Wolff in der Titelrolle 
jpiel’e fo lebhaft und munte‘, daß fie wieber- 
holt ſtürmiſchen Applaus ern ete, Herr Peickner 
ols Mr. Hobbs ſchuf eine ſehr gelungene Figur 
und die übrigen Mitwurfen’en leiſteten eben⸗ 
falls ihr Beſtes. — Morß en findet eine Syl⸗ 
veſter⸗Vorſtellung mit ab echſelungs; eichem unter⸗ 


mit dem eyd⸗Da⸗ in 4 
und wird auf Vers erde 
Behörde bei Ein Schi 
den Hafen verbal 
bleibt ſo lange 
an Deulſchland ia! 


für den MT r—_Mä „% ew. für das £ 
agel, en aber Beet am 21. de e. ne ene Ir bean de der BEE | Saitendem Programm Hat, — 
E re ET 
e ‚er dagege ch am 31. Auguſt er mit e rennenden Direktion zu Berl 0 n dieſe 0 N 
Nedmodf an 2. n. M. zahlbar. 1 a bestimmt, daß die Bar⸗Einnahme am Neuſah 


nach dem Laderaum des Dampfers Wilhelmine und 
bohrte dort ein mit Spiritus 1 2 Faß an, um 
den Spiritus zu entnehmen. Hierbei kam er mit 
dem Lich 5 2950 8 Pan 1. # } 5 ’ n able 
£ an und jegte die Kleider des Schleſies in Brand. 
ie „ bele ligen, daß die Fracht fs B ener Angſt lief er auf das Deck des Kahnes 
eluch 4 von Reiſegepäck auf den deus And forang von hier aus in die Weigel, Dadurch 

n auf den S eutſchen wurde de? er zwar gelöſcht, Schleſies hatte aber 


nd ecſt e Handels⸗ 
— es Dresden] Fl ldewerbe⸗ 


f t tage als Gratifikation dem Perfonal zuzuwenden 
am met nern aufgeforde 5 a deutſchen 


ſei. Wir wünſchen daher, daß am Neujahre- 
lage ſich die Straßenbahn einer ſtarken Frequenz 
erfreuen möge, damit dem geplagten Pe ſon al 
von Seien des Publikums die gebühren e 


Es gibt kein 


Gebrauch, welche die 
feſſoren und praktiſche 
rühmten kosmetiſchen 
Eigenſchaften hat, w 


Stfenbahttt" 5 von 2½ Pfg. für erat.“ e davongetragen, daß er in das | Anerkennung zu Teil werde. Da der etrieb Dies dürfte Jederman 
ge. und ein Kılomtr. ermäßigt 185 1 den mußte, 100 er mehrere | niet allein von den Schaffen geleitet wird, | die Peter, - Mprrbr 
wie die Abfertigun 7 Wochen ärztlich behandelt Würde. Der Kahn litt 


bie Ae erleichtert 0 von Hand⸗ urch das Feuer icht erheblig en Schaden. Der An⸗ 


ſondern auch das übrige Perſonal hilfreiche Sata e 
That ein. Er erhielt wegen : 


Hand leiſten muß, ſo wird man gut thun, am Myrrholin⸗Seſfe ift i 


geklagt 


sepäd Eine beſonde 8 5 yreho! 

A re Bedienung som „ie Freiheſtsſtrafe von 3 Neufahrstage für allenfalls zugedachtes Trink-] Proguen-Geſchäften, 

des Brem Veoh de Verkehr:; zanguis auferle a te s 797 gegen ihn 3 Schaffner Fahrſcheine zu verlangen, [ 50 Pfg. * 

nit Belli, eabſichtigte die kön T m Fenn 5 egen $ um die Geſamte nnahme zu erhöhen und bie | Patentuummer 6359: R 
Bahn⸗ e Rumi durch Fornz e 10 N. Verteilung derſe ben einheitlicher beweckſtellit en 

der N * und 62 nach At erkannt. — Weg Waben ei zu können. Dauerkarten und Gulſckeire baten eg 
Berlin. Die Sache dat indeß, t ten Sackes be 4 — Hehlerei erhielten die | aus die em Anlaſſe am Neulahrstage fire, wi 


enesmigung tes Minor An uns... | Acheiter Wladislaus Poprawskf ein 
vi — 18 chulent ſchy 569 un a * 0 + Monaten 3 75 ; ne 
nd einem neue en Ure Mei von 1 Jahr und Verluſt 
ee e 
erich unn mine Mzuſeh e Ausgabe = m0 
a fuſaen Thatsache in en ſolcken 7 r. 


r 
zauaſtrafe die Stuecke deſrieb⸗ fäbig iſt, um 12, 1 und \ 
Uhr 2005 beſondere en bei. — 
doppeltem Fahrpreis — eingeſchaltet werden. ee won 
25 [Temperatur.] Heute morgen 8 Uhr] A e 


tea, 1. B. die unwaßre J. eellung, daß |" Jahred und Gtelung „Mu Ponsaeuftär 10 Grad C. K.; Barometerftand: 28 Ay 
Eh keank fei, iſt a ae d dein einfachen e den # Strich. | er . e. 
2 en und wegen Unterſchlagung zu einer Geſamt⸗ — . unden] ein Paar ſchwarze ndsein 0 * e SE . 


anzufeser, welke mit Gefängnis keſtraft wird. 
— nes erke n Nee bes 


ef 
. ehr rcesionfäuße Im Wahgehdut, ein Tier 
Briefem) Das tevorfietente Neujahsefeit 


ſtrafe day 5 Monaten Gefängnis verurteilt. — Gegen i In neden e mie 
üfel am Bindfaden am iſtädtiſck en dutch 
[Splüſſel am B 1455 ſtäd 


den der Sörperderlegung, un tbeiter Franz 


. 0 fr ed ä Eu S ’ . 
wir des gewaltigen Snigerung des Brieſbeckehrs Arkal“ JJJJJJVVVVVJVCVTVVVV dot ber'}' Akdeuhm ale 5 
giebt uns Au aß, auf einige jchlechte Gebrauche = Mlgemiine Bristranten: Nen, en Wvaldelkarte auß den Namen e 
betreffs der Form und Farbe der Briefum⸗[kafſe.] In der geRern. Mittag 12 i bei) Sullanna Puſowski in Net der dad Kleinen 


5 


1 


Eu 


Bekanntmachung. 


Seit einigen Jahren beſteht hier die 
Sitte, daß Eintghner aller Stände, anſtatt 
ſich ihren G — Freunden und Be⸗ 
kannten beim wechſel durch Karten 
zu empfehlen, ein . kechendes Geldgeſchenk 

zur Armmkaſſe zahlen laſſen. a 
nd Wir gaben die Armenkaſſe angewieſen, 
auch ia dieſem ühre derartige außer: 
oebentlise Gaben anzunehmen. 


Die geehrten Geber werden 
noch vor veröffentlicht werden. 
Thon Dezember 1895. . 
Der. 9 Armendirektorium. 
— — — — 


„ ſtmächung. 


Unfe bonnement“ 
für D Handlungs: 
gehilfen -Irlinge wird 


wiederholentlich mpfogten. 

Wr geringfaige Satz von 3 Mk. für 
Dienſtboten, 6 kk. für Handlungsgehilfen 
und Handlungsehrlinge ſichert auf die ein⸗ 
fachſte Weiſe d' Wohlthat der freien Kur 
und Verpfle⸗ n im ſtäbtiſchen Krankenhauſe. 

Noch me kommen Fälle vor, in 
welchen Diaſtherrſchaften durch Verab⸗ 
ſäumung obr aus Unkenntniß dieſer Maß⸗ 
tegel ſich de Heranziehung zu dem vollen 


tarifmäßig ' rkoſtenſatze von täglich 
1 k jeimiſche) ausſetzen. Das 
Abonnemenz,- das Kalenderjahr. Der 


Einkauf fi et statt dei der Kämmerei⸗ 
e. 
. Abonnenten, welche nicht 
bis Neufar etwa abmelden, wollen den 
Jahresb ig für 1896 demnächſt entrichten. 
Thorn den 19. Dezember 1895. 
Der Magiſtrat. 


Lekanntmachung. 


Die Inlage der Niederdruck-Dampf⸗ 
heizung für das ſtädtiſche Waſſerwerk ſoll 
in öffentcher Submiſſion vergeben werden. 
Koſtenanhläge und Bedingungen find im 
Stadtbeiamt II zum Preiſe von 50 Pfg. 
per Stüc erhältlich. — Geſchloſſene Offerten 
find ebedaſelbſt bis zum 4. Januar 
1896, Zormittags 11 Uhr einzureichen. 

Thon, den 27. Dezember 1895. 

Der Magiſtrat. 


umberti-Lotterie. 


And Da 
H. Patz, flempnermeiſter, Schuhmacherſtr. 


Laden Wohnungen zu vermiethen 


„ En, 
zu vermiethen. 


WW. Jielkh e ð K 


empfiehlt 
hochfeine Salon - 


Vianinos, 3 
kreuzſaitig, eiſ. Panzerſtimmſtock, neueſter 
Conſtruktion, von 400 Mk. an 

10 Jahre Garantie. 


Soweit der Vorrath reicht, 


gebe einen Theil ſehr billig ab. 
Kinderfilzſchuhe 50 Pfg. m 

Damenfilzpantoffel 50 Pfg. 

Damenſteppſchuhe 2.25 M 


2 
Damentuchſtiefel, Leder beſatz, 3,75 Mk. 


Damenlederſtiefel 3,75 Mk. 


Herrenſtiefeletten 4,75 Mk. mE 


bis zu den eleganteſten Sachen. 


6. Komm’s Schuh-Atentur 
Breiteſtr. 37, 1. Et. 


Mäntel, Kleider u. Knaben-Anzüge 


arbeitet ſauber und billig 


H. Grochowska, Breiteſtraße 32 
Sämmtliche 


Klempner⸗, Waſſerleilungs⸗ 


deckerarbeiten führt vinigſt aue 


Culmer Chauſſee 44. 


Eine Wohnung 3 Zimmer v. 1. April, 


1 24 [2 1. 77 
J. Dinter, Schillerſtr. 8. 
Altſtadt, Windſtraße Nr. 5, iſt 
eine Wohnung, 
beſtehend aus 4 Stuben, Kabinet, Waſſerl. 
und dem nöthigen Zubehör, von ſof. zu verm. 
1 Wohnung, 1. Etage, 4 Zim nebſt Zubeh., 
A vom 1. April zu verm. Gerſtenſtraße 13. 
4 Wohnungen von je 3 Zimmern, Entree, 
Küche, Zubehör; 2 Wohnungen von 
je 2 Zimmern, Küche, vom 1. April 1896 


oder früher Mauerſtr. 32 zu vermiethen. 


C. A. Guksch, Breiteſtraße 20. 


Wobnung, von 2 Zimmern u. Zub. ſofort 
zu verm. Neuſtädt. Markt 20, I. 


Puns:h- 


Während des Neubaues meines Kauf⸗ 
hauſes befindet ſich mein Geſchäftslokal bei 
Herrn Carl Matthes, 


E Seglerſtr. 26. 
M. S. Leiser. 


Pfannkuchen 


und Baderkuchenßmorgen und jeden Sonntag friſch, ſowie auch andere Caffee- 
kuchen. 


Bärkereißvon A, Kamulla. 


‚\ Preisgekrönt mit den ersten Preisen! 


Düsseldorier: Punseh- Essenzen 


von Arac, Rum, Burgunder etc. 
eus der Fabrik von 


Fr. Nienhaus Nachf., Düsseldorf. 
Speeialität: 


KAISERPÜNSCH 


25 aus ff. altem Burgunderwein) 
sind überall in den ersten Geschäften der Branche 
käuflich. In THORN bei: 


d. G.YAdolph. A. Mazurkiewicz, 


Inh.: J. von Piskorski. 
Düſſeidorfer und Cöluer Neu. N 


en. 
Wisniewski“ Reſtaurant. 
Mellienftr. 66. 
Zu dem am Sylveſterabend 


Essenzen 


Schützenhaus⸗Theater. 


Dienftag, den 31, Dezember: 


Sylvester-Feier 


verbunden mit: 
Concert, 
WER Theater, 


Humoristischen Vorträgen. 
Entree 50 Pf. — Abendkaſſe 60 Pf. 
Alles Nähere die Tages zettel. 


Mittwoch, den I. Januar 1896 


Menſch ärgere dich nicht. 


Ovperettenpoſſe in 4 Akten. 


————— — . — 
Kaufmänniſcher Verein. 
Montag, den 6. Januar, 

8½% Uhr Abends 
im großen Saale des Artushofes: 


Vortrag 


des Herrn Stadtbaurath Schmidt: 
„Meine Orientreise 2. Theil 
(Palästina und Syrien).“ 
Nichtmitgliedern iſt der Zutritt mit Ge⸗ 
nehmigung des Vorſtandes geſtattet. 


Der Vorſtand. 


Geſellſchaft der Freunde. 


Heute Dienſtag Abend: 
Sylvester feier 2 


im Vereinslokal Pilsner. 
Eingeführte Gäſte willkommen. 


Der Vorſtand. 


Grosses 


Apogtor-Kappenfest 


Jeder Gaſt erhält eine Kappe gratis. 


Sebankhaus I. a. fl. Fähre, 


ſtattfindenden 


so Familienkränzchen = 


und am Neujahrstage 


Tanzkränzden, 


verbunden mit 


Eine Wohnung, 
3 Zimmer, Küche und Zubehör, Wald ⸗ 
mals 74, für 90 Thlr. hat zu vermiethen 
. Nitz, Culmerſtraße 20, I. 
5 1. Januar 
Eine Wohnung derber 


H. Schmeichler, Brückenſtraße 38. 


in 8 verſchiedenen Sorten empfiehlt 


A. Mazurkiewiez. 


diülleldorfer Punſch⸗Eſſenz 


empfiehlt A. Kirmes, Gerberftraße 


Zürftenkrone, 


Bromberg. Vorſt. I. Linie. 


Sylvester-Abend 


„50. 
Berliner Pferde ⸗Lotterie. 
a Mk. 1,10 


Die Haupt- Agentur: 
a’ Drawert, Gerberſtraße 29. 


7 60, 20 u. 5000 ME, 


auch getheilt, zu vergeben durch 


€. Pietrykowski, Thorn, 


Neuſtädt. Markt 14, 1. 


n Höhe von 1000 Mk. Garantie- 
Kaution, baar od. in Pap. ſofort 
Dem Gutſagenden wird 
Bratifif inf, Nermügensnerſchr. 


\ gefucht 


u 


100 Mt. jährl. notariellzugeſichert. 
Off. ſof. in die Exp. d. Z. u. S. 


Ein Repofitorium 
mit Schubladen wird zu kaufen geſucht. 
Offerten unter „Repositorium* in die Exped. 


dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Stutzflügel, 


irma Irmer + Leipzig, ausgezeichnetes 
preiswert) zu verkaufen. 
Näheres in der Expedition 


nſtrument, 
Preis 300 Mark. 
dieſes B' utes. 


Pianoforte- 


Herrmann & Co., 


Fabrik L. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsait. 
Eisenconstr,, höchster Tonfülle und fester 
Stimmung zu Fabrikpreisen. Versand frei, 
mehrwöch, Probe, gegen Baar od. Raten 
von 15 Mk. monatl. an. Preisverz. franco. 
EIER TEEN NETT TEE 


- T Grinbann® Tarcemhren 
in Gold und Silber 


find die beiten u. billigften. mg 
8 Thorn, Gulmerftraße Nr. 5. 


Schreiber 


1 kann ſich melden. 


a Poleyn, Rechtsanwalt. 
Eine perfecte Buchhalterin 


wird per 1. Februar 1896 geſucht. Mel⸗ 


dungen mit Angabe bisheriger Thätigkeit 
und Geh anſprüche an die Exped. dieſer 


eitung r Chiffre 1500. 

Ein ädchen zur Arbeit 
N G. rundmann, Bieiteſtr. 37, 
e nr © temäd 
rn 


LF Ilir Taschenuhren 
d und Silber 


mr eſten u. billigſten. 
5 „urn, Culmerſtraße fr. 87 


Aeujahrskarten, 


m d i 
5 ie und ernſten Inhalts, in größter 


A. Malohn. 


ine herrſchaftliche, zu Thorn, Brom⸗ 
berger Vorſtadt, Gartenſtr Nr, 64, 
Ecke Ulanenſtr, belegene Wohnung, 
beſtehend aus 4 großen, 2 kleinen 
Zimmern, Küche, Entree, gemeinſamer Waſch⸗ 
küche, Trockenboden, Keller und Bodenraum 
per jofort oder zum 1. Januar 1896 zu 
vermiethen. David Marcus Lewin. 


iſt verſetzungshalber ſofort 


ſpäter zu vermiethen. 


und Badeeinrichtung, von 
1. April 1896 ab zu vermiethen. 


und Zubehör, welche Herr Rektor Samietz 
5 Jahre bewohnt, vom 1. April 1896 zu 
vermiethen. G. Scheda. 


Altſtädt. Markt 27 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 8 Zimmern, 
Küche, Badezimmer und vielem Zubehör 
vom 1. April 1996 zu vermiethen. 


G. Scheda. 
öblirtes Zimmer, mit auch ohne 


Penfion, am liebſten für 1 Dame, zu 
vermiethen Schinerſtr. 8, III. 


gut m. Zimmer v. ſof. zu berm. Bäderftr 6. 
Imöblirtes Zimmer zu verm. Schillerſtraße Z. 
auf Wunſch auch 2 möbl. Vorder zim. 


1, billig zu verm Gerberſtr. 33, 1. 
2 ſep. geleg. möbl. Zimmer 


1 Trp., ev. Burfchengel. ſof. 3 v. Schloßſtr. 4. 


- U 3 

M. Grünbanm'* Taschenuhren 

in Gold und Silber 
ſind die beiten u. billigften. ag 

Thorn, Culmerſtraße N. 5. 

2 gut m. Zim., ev. m. a. o. Burſchengel., Stall. 
f. 2Pferde, v 15/10. u vorne dill. zu v. bei 
verm Are isthierarzt Ullmann, Coppernikusſir. 39, ll. 
Free Zim. mit auch ohne Burſchengel. b. 
ſofort zu vermieth. Tuchmacherſtr. 7, ptr. 
1 Stube, möbl. o unmöbl., 4. v, Geritenitr.13. 
1 kl. möbl. Zim. mit voller Penſſon don 
fof. billig zu verm. Bäckerſtr. 11, part. 


2 eleg. möbl. Zim., a. zuſammenhäng., u. 


Burſchengel. zü verm Culmerſtr. 12, III. 

öblirtes Zimmer von ſofort zu ver⸗ 
miethen Fiſcherſtraße 7. 

möpl. Zimmer nebft Kab. u. Burſchengel 
zu verm. Neuſtädt. Markt 12, 1 Trp. 

Mittags tiſch in u. auß. d Haufe a Port. b. 

50 Pfg. an A, Schönknecht, Bäckerſtr. 11 v 


Guter Mittagstisch 2 erer 15,0. 


1 event. 2 aueitenir. nach der Straße 


geleg. gut möbl. Zimmer 
von ſogl. zu vermiethen Culmerſtr. 22,1. 


Al. Hofnschn. 5 Lauskaischer 


ie von Herrn Hauptmann Schaubode 
innegebabte 2. Etage in meinen 
Haufe, Mellien⸗ und Ulanenſtr.⸗Ecke, 


oder 


Conrad Schwartz. 


n meinem neu erbauten Wohnhauſe 
am Wilhelmsplatz ſind im Erd⸗ 
geſchoß, der dritten Etage und im 
Dachgeſchoß je eine Wohnung, 
beſtehend aus 4 Zimmern, Küche, Zubehör 
ſofort oder 


Conrad Schwartz. 


Schillerſtr. 19, 3. Etage, 


iſt eine Wohnung von 4 Zimmern, Küche 


in geschmackvoller 2farbiger 


Ostdeutsche Zeitung 


find die beiten u. billigſten. mE 


humoriſtiſchen Vorträgen, 


nach den Vorträgen großer griechiſch⸗römiſcher 


Pinoekampf 


1 zunamtisiar man n Millord und Ladum. 
= Anfang 1 Hhe. Entree frei! 
Zum Sch , e anz. 
9 er en 
” sıowski, Mellienſtraße 66. 
eh Neu. 


Karten! 
Justus Wallis. 


Sylveſter Abend. 
Grosser Maskenball. 
Masken ſind zu haben beim Gaſt⸗ 
wirth Levy von der Ww. Holzmann, 
Gaſthaus zum grünen Eichenkranz, 
Mocker. 
Ananas⸗, Burgunder⸗, 
deutſcher Kaiſer⸗, Rim und 
g Schlummer⸗ 


Punſch 4 
2 
eujahrs 3 ganzen und halben Flaſchen aus der 
abrik von 
Fr. Nienhaus Nachf., Düſſeldorf 
empfiehlt billigſt 
S. Simon. 


— ä — —.—ß— — 


-Glückwansch- 


Karten] = Punſch 


= in ½ ͤ und ½ Flaſchen 
empfiehlt 


Ausführung, 20 verschiedene 
Dessins, 

mit Namendruck, 

für 3 Pfg. als Drucksache in 

offenen Couverts überallhin 
vetsöndbar, 

Anfertigung von 
12, 25, 50, 100 St. incl. Couverts 
schon von 60 Pfg. p. 12 St. an. 


Im Interesse rechtzeitiger 
Lieferung bittet um baldge- 
fällige Bestellung die 
Buchdruckerei 
Thorner 


Zum Sylveſter: 


Frische Pfannkuchen 


in bekannter Güte. 
C. Seibicke. 


Sylveſter und jeden Sonntag: 
m fFriſche 


Pfannkuchen. 


C. Schütze, Strobandftr. 15. 


Pfanmnu. n 


täglich friſch, in bekannter Quali. 
J. Dinter, Schillerſtraße 


Täglich friſche 


Pfannkuchen, 


mit allen Sorten Füllungen, oßcrirt 
Hermann Thomas jun., 


Schillerſtraſte 4. 
. Slveſter! 


E Pfannkuchen. 2 
H. Bach, Mocker (Concordia). 


Brückenstr. 34, parterre. 


ründanm* Taschenuhren 
in Gold und Silber f 


Thorn, Culmerſtraße Nr. 5. 


Kanarienvögel 


feinfter Stämme, Tag- und Licht⸗ 
ſchläger, ſanfte liebliche Sänger, 
empfiehlt 


(4 
G. Grundmann, Breiteſtr. 37. 


Druck der Buchdruckerei „Thorner Oſtdeulſche Zeitung“, Verleger: M. Schirmer in Thorn. 


Hugo Eromin, Molau fl 


W Naskenball, 


Volksgarten. 


Sylvester-Abend: 


A 
fe, 
19. 


N Haster 


— An 
Alles Näher 
Garderoben find im o 


2 
Teldſchlöß 


Am Sylveſter⸗ : 


Familienkränzche 


Munsch. 


Kirchliche Nachrichten 


für Dienſtag, den 31. Dezember 1895 
(Sylveſter): 


Altſtädt. evangel. Kirche. 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Kollekte zur Vervollſtändigung der Gas⸗ 
beleuchtung 
Neuſtädt. evangel. Kirche. 
Nachm. 5 Uhr: Herr Pfarrer Hänel. 
Kollekte zur Bekleidung dürftiger Kon⸗ 
firmanden. 
Evangel luth. Kirche. 
Abends 6 Uhr: Jahresſchlußpredigt. 
Herr Superintendent Rehm. 
Evangel. Gemeinde in Mocker. 
Nachm. 5 Uhr: Andacht. 
Herr Prediger Pfefferkorn. 
Nach der Andacht Beichte und Abendmahl. 
Evangel. Gemeinde in Vodgorz. 
Abends 6 Uhr: Jahresſchluß⸗Gottes dienſt. 
Herr Pfarrer Endemann. 
Mittwoch, den 1. Jauuar 1896 
Neujahr): 


Altftädt. evangel. Kirche. 
Vorm. 9½ Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 

Kollekte tür das Diakeniſſen⸗Krankenhaus 
in Danzig. 

Neuſtädt. evangel. Kirche. 
Vorm 9½ Uhr: Herr Prediger Pfefferkorn. 

Nachher Beichte und Abendmahl 
Vorm. 11½ Uhr: Militärgottesdienſt. 
Herr Diviſtonspfarrer Schönermark. 
er Kindergottesdienſt fällt aus. 
5 Uhr: Kein Gottesdienſt. 
Evangel.-luth. Kirche. 
Vorm. 9% Uhr: Gottes dienſt. 
Hert Superintendent Rehm. 
Evangel. Gemeinde in Mocker. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Hänel. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Evangel. Gemeinde in Vodgorz. 
Vorm. ½9 Uhr: Beichte, 9 Uhr: Gottes ⸗ 
dienſt, dann Abendmahl, in der evangel. 


„ei 
zen 
n. 


Schule. Herr Pfarrer Endemann. 3 
Kollekte für das Diakoniſſenhaus in 
Danzig. 


